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Erfolgreiche Jahresversammlung des Sauerland-Höhenflug 
Verantwortliche blicken auf ereignisreiches Jahr zurück & planen die Zukunft 
 

In den Räumlichkeiten des Musikbildungszentrums in Bad Fredeburg fand jetzt die jährliche 
Versammlung des Fernwanderwegs Sauerland-Höhenflug und seiner Mitgliedskommunen 
statt. Vertreter der beteiligten Städte, Gemeinden und Kreise, Kooperationspartner sowie wei-
tere Akteure der Region kamen hierzu in hybrider Form zusammen, um auf die Entwicklungen 
des beliebten Fernwanderwegs zurückzublicken und die Weichen für die kommenden Jahre 
zu stellen. 
 
Herausforderungen bei der Wanderwegequalität 
Ein zentrales Thema der Versammlung war die Qualitätssicherung des Fernwanderwegs. Der 
Sauerland-Höhenflug zählt seit Jahren zu den touristischen Highlights der Region und ist bei Wan-
derern aufgrund seiner atemberaubenden Panoramen, abwechslungsreichen Streckenführung und 
des naturnahen Wegeuntergrunds beliebt. Doch die Instandhaltung der Wege bleibt eine der größ-
ten Herausforderungen. 
 
„Die Wiederherstellung des naturnahen Wegeuntergrunds, der hohe Anteil an Pfaden und der Erhalt 
der Infrastruktur stehen im Fokus unserer Arbeit. Insbesondere extreme Wetterereignisse der ver-
gangenen Jahre haben deutliche Spuren hinterlassen, weshalb wir im Rahmen eines beabsichtigten 
Förderprojektes versuchen werden, den Weg mit allen aktuellen Herausforderungen zukunftssicher 
aufzustellen“, erklärte Detlef Lins, Geschäftsführer des Naturparks Sauerland Rothaargebirge. Die 
Versammlungsteilnehmer waren sich einig, dass eine langfristige und nachhaltige Planung entschei-
dend ist, um den Sauerland-Höhenflug weiterhin als Qualitätswanderweg zu positionieren. 
 
Projekte für die Zukunft: Trekkingplätze, Bloggerkooperation & Qualitätssicherung 
Neben der Instandhaltung der Wege wurde auch der Blick nach vorne gerichtet. Für die kommenden 
Jahre wurden spannende, teils bereits umgesetzte, Projekte zur Attraktivitätssteigerung umgesetzt: 
 

• Ausbau von Trekkingplätzen: Um die steigende Nachfrage nach naturnahen Übernach-
tungsmöglichkeiten zu bedienen, wurden in Teilabschnitten des Sauerland-Höhenflugs Trek-
kingplätze installiert. Diese Plätze bieten Wanderern die Möglichkeit, inmitten der Natur zu 
übernachten und so ein ganz besonderes Outdoor-Erlebnis zu genießen. 

• Medienarbeit 2025: Für das kommende Jahr sind ein weiteres Fotoshooting zur Ergänzung 
des Bildportfolios sowie eine Blogger-Kooperation geplant. Ziel ist es, die einzigartige Schön-
heit des Sauerland-Höhenflugs auf digitalen Plattformen und in sozialen Medien noch stärker 
zu präsentieren und damit neue Zielgruppen anzusprechen. 

• Qualitätssicherung: Neben der angestrebten Verlegung kleinerer Teilabschnitte zur Quali-
tätssicherung sollen auch die installierten Info- und Panoramatafeln sukzessive erneuert 
und/oder aufgewertet werden. Auch der beliebte Wanderpass soll in einer Neuauflage wie-
dereingeführt werden. 
 

„Die Outdoor-Trends entwickeln sich dynamisch, und wir möchten den Sauerland-Höhenflug als mo-
derne, attraktive Destination präsentieren. Das Trendthema Trekkingplätze und die Zusammenarbeit 
mit Bloggern sind wichtige Schritte, um sowohl bestehende als auch neue Zielgruppen zu begeis-
tern“, so Sabine Risse, Wandermanagerin beim Sauerland-Tourismus. 
 
 
 



 

Stabile finanzielle Basis sichert zukünftige Projekte 
Ein weiteres positives Ergebnis der Versammlung: Die beteiligten Kreise und Kommunen sicherten 
weiterhin ihre finanzielle Unterstützung zu. Dies bildet eine solide Grundlage für die Umsetzung 
neuer Projekte und die langfristige Arbeit des Naturparks am Sauerland-Höhenflug. Die Versamm-
lungsteilnehmer betonten, dass der Erfolg des Sauerland-Höhenflugs nur durch eine enge Zusam-
menarbeit zwischen allen Akteuren möglich ist. „Unser gemeinsames Ziel ist es, den Sauerland-
Höhenflug als eines der Top-Wanderprodukte der Region zu stärken und weiterzuentwickeln. Dafür 
danke ich allen Beteiligten für ihr Engagement und ihre Bereitschaft zur Zusammenarbeit“, hob Det-
lef Lins abschließend hervor. Mit einer Kombination aus naturnahem Wandern, moderner Infrastruk-
tur und innovativen Projekten soll der Wanderweg auch in Zukunft eine zentrale Rolle für die touris-
tische Vermarktung der Region spielen. 
 
 

Bildinformation: 

Atemberaubende Wandermomente verspricht der Sauerland-Höhenflug auf 250 Kilometern. 
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